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Elzach-Prechtal (db). Die Sänger-
runde Prechtal lädt zu ihrem tradi-
tionellen Adventskonzert am kom-
menden Sonntag, 17. Dezember, 19
Uhr, in die Steinberghalle nach
Prechtal ein.

Unter der bewährten Leitung von
Ulrich Strub, seit 2016 musikalischer
Leiter der Sängerrunde, wurde wie-
der ein abwechslungsreiches und
kurzweiliges Programm zusammen-
gestellt. Mit besinnlichen und weih-
nachtlichen Liedern wollen die Sän-
gerinnen und Sänger die Besucher
auf das bevorstehende Weihnachts-
fest einstimmen.

Es werden altbekannte und neu
einstudierte Lieder wie „Friede auf
Erden“, „Gabrielas Song“, „Weih-
nachtlich stilles Sehnen“, „Weih-
nachtslieder singen“, „Spät dran“
u.a. zu Gehör gebracht. Mitgestaltet
wird das Konzert von dem Ensem-

Besinnliche und weihnachtliche Lieder
Adventskonzert der Sängerrunde Prechtal am Sonntag in der Steinberghalle

ble „Akkordeon Pur“ aus Mühlen-
bach.

Vorverkauf läuft
Das Konzert ist bestuhlt. Die Be-

sucher können einfach ein paar ge-
mütliche Stunden am drittenAdvent
in der festlich geschmückten Stein-

berghalle Prechtal erleben. Für das
leibliche Wohl ist vor und nach dem
Konzert sowie in der Pause bestens
gesorgt. Karten gibt es im Vorver-

kauf bei allen Sängerinnen und Sän-
gern und an der Abendkasse. Weite-
re Infos: www.gv-saengerrunde-
prechtal.de.

Elzach/Waldkirch/Stuttgart (db).
Der 18-jährige Wahl-Elzacher Samu-
el Gomer ist kürzlich südbadischer
Kammersieger bei den Nachwuchs-
friseuren geworden. Der in Ober-
kirchgeboreneFriseurhatabernoch
viele größere Ziele und Träume.

„Ich bin ein sehr ehrgeiziger und
zielstrebiger Mensch“, erzählt er im
WZO-Gespräch. Aus familiären
Gründen sei er als Kind mit seiner
Mutter von der Ortenau nach Elzach
umgezogen. Neben seiner Friseur-
ausbildung verfolgt er aktuell aber
noch ein ganz anderes Ziel: Masken-
bildner in der großen Film- und The-
aterwelt!

Er habe schon mit neun Jahren ge-
wusst, dass er einmal professioneller
Maskenbildner werden möchte. In-
spiriert von den Fantasiefilmen sei-
ner Jugend und fasziniert von den
vielfältigen Möglichkeiten des
Schminkens absolvierte er bereits in
seiner Schulzeit am Schulzentrum
„Oberes Elztal“ ein Praktikum am
Freiburger Theater. Seine Leiden-
schaft für diesen spannenden Beruf
wuchs von Jahr zu Jahr und so be-
gann er 2020 seine Friseurausbil-
dung bei „Bernd´s Frisurenteam“
(Bernd und Doris Lutz) in Waldkirch,
da diese quasi Voraussetzung für
eine anschließende Maskenbildner-
Ausbildung sei.

Dank an den Ausbildungsbetrieb
Im Rückblick lobte er die qualita-

tiv hochwertige Ausbildung bei
„Bernd´s Frisurenteam“, wovon er
heute noch als angehender Masken-
bildner am Staatstheater Stuttgart
stark profitiere. Es habe sogar Ausbil-
dungsabende gegeben, „was sich po-
sitiv auf die Qualität ausgewirkt hat“.
Bei der praktischen Prüfung vor der
Handwerkskammer Freiburg musste
er drei Hauptbereiche absolvieren:
Ein modischer Herrenhaarschnitt mit
Styling, eine Coloration und als

Vom Elztal hinaus in die weite Welt
Interviewmit Friseur-Kammersieger Samuel Gomer – großer Maskenbildner-Traum

Schwerpunkt das Gesamtspektrum
eines Friseurs mit einem selbstge-
wählten Thema. In seinem Fall ent-
schied er sich für das Thema „Zurück
in die 80er Jahre“. Dazu gehörten u.a.
ein Beratungsgespräch sowie das ge-
samte „Paket“ dieses Berufes vom
Frisieren über Farbe und Strähnen
bis hin zum passenden Make-up in-
klusive der Bewertung von Hygiene,
Sauberkeit und Ideenreichtum. Er
habedieAusbildungmit „Bravourge-
meistert“, sagte damals Handwerks-
kammerpräsident Johannes Ullrich
in seiner Laudatio auf den Kammer-
sieger.

In Stuttgart angekommen
Zum Landeswettbewerb konnte

Gomer dann aber leider nicht mehr
antreten, da im Spätjahr 2023 zeit-
gleich auch seine dreijährige Ausbil-
dung (plus Vorbereitungsjahr) zum
Maskenbildner am Staatstheater
Stuttgart begonnen hatte. „Es war die
richtige Entscheidung, nach Stuttgart
zu gehen“, so der Kammersieger. Es
gebe viel zu tun dort, aber der Beruf
sei unfassbar abwechslungsreich

und spannend und es mache ihm gro-
ßen Spaß. Von seiner Friseurausbil-
dung in Waldkirch profitiere er bei
der täglichen Ausbildung immens,
schließlich gehe es beim Schminken
der vielen Darsteller auch vorder-
gründig um das individuelle Frisie-
ren in allen Facetten. So könne er in
Stuttgart mit sehr viel Selbstsicher-
heit und Selbstvertrauen auftreten
gemäß dem Motto: „Gelernt ist eben
gelernt“. In gewisser Weise lebe er
nunmehr seinen „großen Traum“, er-
zählt Gomer und sein Herzblut für
diese Berufe, oder sollte man eher
„Berufung“ sagen, ist im Gespräch
geradezu spürbar. Aktuell schminke
er mit einem großen Team neben den
vielen Weihnachtsaufführungen u.a.
die Darsteller der Produktionen „La
Fest“ (eine barocke Oper) oder das
Ballett „Der Nussknacker“.

Große Träume
Ungewöhnlich für einen erst 18-

jährigen hat Gomer auch schon ganz
konkrete Ziele und Wünsche für sei-
ne Zukunft. Nach der Ausbildung
möchte er (berufliche) Erfahrungen
in New York, Stockholm, Mailand
oder Paris sammeln und ggf. sogar
bei den Großen der Kino- und Film-
welt hineinschnuppern. Vielleicht
die Visagisten-Schule, die Weiterbil-
dung zum Make-up-Artist oder doch
die Meisterausbildung als Masken-
bildner. Vieles scheint möglich zu
sein. Aus seinen Worten klingen
Überzeugung, Neugierde und Selbst-
vertrauen. Man darf gespannt sein,
welchen (beruflichen) Weg er noch
gehen wird. Vielleicht liest man in ei-
nigen Jahren im Abspann eines gro-
ßen Hollywood-Films den Namen Sa-
muel Gomer. Seine Wurzeln vergisst
er dabei nicht und so bedankte er
sichzumAbschlussdesTelefon-Inter-
views bei seiner Mutter Anna sowie
seinem Ausbildungsbetrieb in Wald-
kirch für die große Unterstützung
und das Vertrauen in all den Jahren.

Elztal. Mit dem Fahrplanwechsel
startete auf der Elztalbahn, Linie S
2 der Breisgau-S-Bahn, eine Test-
phase für mehr Fahrplanstabilität,
heißt es in einer Pressemitteilung
des Landratsamts Emmendingen:
Für vier Verbindungen am Vormittag
soll die Kreuzung der Züge nicht
mehr in Gutach erfolgen, sondern
schon im Bahnhof in Waldkirch.

Die Fahrzeiten sollen dafür ange-
passt werden. Betroffen seien die
vier Züge, die den Hauptbahnhof
Freiburg von Montag bis Freitag um
9.05, 10.05, 11.05und 12.05Uhrverlas-
sen. Sie haben künftig in Waldkirch
einen verlängerten Aufenthalt von
rund neun Minuten und fahren um
9.32, 10.32, 11.32 und 12.32 Uhr weiter
zum Endhalt für diese Verbindungen

„Für mehr Fahrplan-Stabilität“
Testphase auf der Elztalbahn: Züge sollen auch im Bahnhof Waldkirch kreuzen

nach Bleibach. „Durch die Wartezeit
der Züge im Bahnhof in Waldkirch
sollen auftretende Verspätungen
aufgefangen werden können, weil
die Züge längere Pufferzeiten für die
Begegnung haben und die Strecke
nicht blockieren. Damit würden sich
Verspätungen nicht mehr auf andere
Fahrten übertragen“, heißt es weiter
in der Pressemitteilung.

„Mit dieser Umstellung wollen
wir insgesamt mehr Fahrplanstabili-
tät auf der Elztalbahn erreichen“,
sagte Landrat Hanno Hurth. Nach
rund vier Monaten sollen im kom-
menden Frühjahr Bilanz gezogen
und die Erfahrungen ausgewertet
werden.

Die Testphase geht auf eine Initia-
tive der Zukunftskommission zur
Weiterentwicklung der Breisgau-S-

Bahn zurück. In dieser Kommission
arbeiten das Land Baden-Württem-
berg, der Zweckverband Regio-Nah-
verkehr (ZRF), die Deutsche Bahn
und die SWEG zur Verbesserung des
Verkehrs auf der Breisgau-S-Bahn
zusammen. Die Zukunftskommissi-
on prüft „unter anderem die Mög-
lichkeiten,wie sichVerspätungen re-
duzieren lassen, die auf die starke
betriebliche Abhängigkeit der Elztal-
bahn von der Rheintalbahn zurück-
zuführen sind“.

Der Wechsel des Kreuzungs-
bahnhofs nach Waldkirch gelte nur
für die vier genannten Fahrten am
Vormittag. Für alle anderen Verbin-
dungen auf der Elztalbahn bleibe es
beim bisherigen Fahrplan und auch
bei der Kreuzung im Bahnhof in Gu-
tach.

Waldkirch/Gutach. Wie die Freiwilli-
ge Feuerwehr Waldkirch meldet,
ereigneten sich am Sonntagnach-
mittag, 10. Dezember, zwei Einsät-
ze.

Gegen 16.15 Uhr wurde die Abtei-
lung Buchholz auf Anforderung der
Polizei in die Rappeneckstraße geru-
fen, wo ein Baum auf einen parken-
den PKW gestürzt war. Personen ka-
men keine zu Schaden, der Baum
wurde durch die Feuerwehr entfernt.

Noch während die Abteilung
Buchholz abschließend beschäftigt
war, alarmierte die Integrierte Leit-
stelle Emmendingen die Freiwillige
Feuerwehr Gutach-Bleibach sowie
die Abteilung Waldkirch nach Blei-
bach in die Dorfstraße. Dort hatten
PassanteneinestarkeRauchentwick-
lung aus einer Garage gemeldet. Die
ersten Einsatzkräfte vor Ort bestätig-
ten den Brand, das Feuer konnte

Zwei Einsätze am zweiten Advent
Baum auf PKW in Buchholz und Garagenbrand in Bleibach

gleich darauf rasch eingedämmt und
gelöscht werden. Da der Brandrauch
auch in das danebenliegende Wohn-
haus zog, musste selbiges belüftet
werden. Mindestens eine Person

wurde mit Verdacht auf Rauchgasin-
toxikation von den Kräften des Ret-
tungsdienstes versorgt. Die Brandur-
sache und Sachschadenhöhe wer-
den durch die Polizei noch ermittelt.

Die Sängerrunde Prechtal probt seit einigen Wochen und Monaten für dieses festliche Adventskonzert.
Foto: Verein

Die Sängerrunde beim kürzlichen Auftritt im Rahmen des Jubiläums-
abends in Oberprechtal. Foto: Detlef Berger

Kammersieger Samuel Gomer.
Foto: Privat

Zu einem Garagenbrand in Bleibach wurde die Abteilung Waldkirch dazu
alarmiert. Fotos: FFWWaldkirch

www.fischer-elzach.de
Drogerie-Fischer e.K.

• Drogerie
• Parfümerie
• Reformhaus
• Passbilder
• Bewerbungsbilder
• Einrahmungen

Hauptstraße 32
79215 Elzach

Tel. 0 76 82 / 2 35
Fax 0 76 82 / 64 82

Wir wünschen einen schönen
Konzertabend.




